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Vergleich von sieben in- und ausländischen Rübenausdünnmaschinen und -geräten 

] ,ie Mittel zur Hamlnl'bei leinsparu'1g bei der RübellpOege 
sind \'on landtechnischeI· Seite die Einzelk.)I"ns:1at und das 
AnsdünneJl. Auf di esen t echnischen Lösungen bauen eine 
Reihe Arheitsverfal,ren der Rühenpllege, speziell der Verein­
zelung auf. Die Vielfalt der natürlichen landwirtschafllichen 
ProduklioIlsbcdingungen verlangt n ach anpassungsfähigen 
Arbeitsverfahl'en. Die Einzelkornsaat und das Alls.JÜnnen ge­
staltell in gelrennter oder kombini er ter Anwendung bei dem 
derzeiLigen tedmischen EnLwiddungssLnnel die arbeiLs",irt­
schaftlichen Forderllligen weilgehend zu erfüllen . Ein Auf­
"a.nd von 90 bis LW AKh/ha für die 1['1Ildarbeit sollte das 
Nahzicl unSerer landwirtschaftlichen Praxis sein. Als Fem­
ziel sind t.0 his 90 1\ KhJha anzusehen, während im wissen­
schaftlichell Brrcidl Untersuchungen übel' d.,n völligen Ver­
zicht auf Handarbeit fortzusetzen sind. 
Unterstellt man die Anwendung diesel' Verf:lhren auf der ge­
samten Zllckerrübcnanhanfläche der DDll von 250000 ha bei 
derzeiLig 21,0 AKhiha, so werden dnreh Erreichung des Nah., 
zieles schon rund 33 Mil!. und beim Fernziel rund 43 Mil!. 
AKh jährlich eingespart. Nach den Empfehlungen des 
VI. Parleitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
soll die ZuckerrübenanbauOäche bis 1970 11m 100000 ha er­
weitert werdeu , Unter diesem Gesichtspunkt werden die Ein­
sparungen an Handarheit jährlich sogar 47 bis 61 ;VIiI!. Stun­
den betragen. 
In AnbetrachL der gmßcn Bedeutung des Audünnens bei die­
~er Zielsetzung wurde am Landmaschinen-Inslitut der Uni­
versität Halle ein zweijühriger Vergleich folgend~r sieben 
in- und auslündisehen Aus'(lünnmaschinen unel -geräten 
durchgeführt: 
AlIsdünnsJÜ,egcl für Rüben, 
,\ckeJjJür.s.t.e. H 281 mit AlIsdünnwerkzengen, 
AusdünnbürsL(' Studie U\[I Hall e, 
,\usdünnrnnsrhine P 921, 
,\usdünnmaschine Vicon (Holland), 
Ausdünnmaschine Ferguson (England), 
Auselünnmaschine Hilles l~ög (Schweden). 

Begriffe 
Bevor näher auf elie Maschinenbeschreibung, Fragestellung 
und Untersuchungsergebnisse eingega'lgen wird, seien einige 
Erläuterungen Z11 elen Begriffen vorangestellt. Die derzeitigen 
Technisi erungsmöglichkeilen der Standraulllznmessung lassen 
sich folgendermaßen unterteilen: 
J. Verhors ten 

1.1. Quervcrhorsten 

(Schluß '., S. 298) 

Einhaltung lediglich der Rundloch-Knlibergrenzen kann 
i'vlonokarp troLzdem mit Vorteil gegenüber dcr Universaldrill­
maschine in Einzelkornsaat ausgehracht werden [3]. Um aber 
die im Monokarp liegenden Möglichkeiten in technologischer 
Hinsicht voll ausnutzen zu I<önn ell, bedarf es in Zukunft eier 
Entwicklung ' ·on Anschlußkalibcm unter Berücksichtigung 
flacher, nicht kugelföl·miger Kornklassen. Dabei scheidet 
jedoch von vornherein jedes Provisorium a us. \Veder von der 
LandmaschinenindusLrie, noch von der Saatgutaufbereitung, 
aber schon gar nicht von der lanch,'irLs ch aftlichen Praxis kann 
einem wi ederholten \Veehscl deI' f\[\llbernnsprüche zugestimmt 
werd en. 
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1.2. Längsverhorsten 
') Auseliinn cn 

2.1. Quej·ausdünnen mit ganzflächig al·beitenden Geräten 
2.2. Lällgsausdünnen mittels Ausdünnmaschin en mit rOLie-

renden oder pendelnden \Verkzeugen 
3. Vereinzeln. 
Da in diesem Zusammenhang nur das Ausdünnen inLeressiert, 
wird zur Unterscheidung von den nndcren Technisierungs· 
r'löglichkeiten nur darauf näher eingegangen. Dns Ausdünnen 
isL durch di e Aufeinanderfolge von m ehreren Schon- und 
Hackstellen innerhalb eier endgültig angestrebten Abstände 
von \Vu chsstelle l zu Wllchsstelle gekennzeichnet. Ha ck- und 
SehonsteHen sind beim Ausdünnen wesentlich kürzer als beim 
V"rhorSLen, wo innerhalb des \Vuehsstellenabsl.1nd es nnr eine 
Aufeinanderfolge von Schon- und Hackstellen anzutreffen ist. 
Beim Ausclünnen ",ird der Pflanzen bestand sLnrk aufgclok­
kerL, wodurch di e Vereinzelung mit der langgcs tidten Hacke 
in aufrechter KörpersteHung vorgenomm en werden kann, 
\\"('gell dN hohell Schonstellenanzahl ist die Fehlstellenerwar­
tung beim Ausdünnen weit geringer als beim Vr:rhorsten, wo 
"ine Sehonstelle ohne POanzc automatisch zu einer F ehlstelle 
wird. Der Vorteil von Ausdünngel·äLen liegt gegcniibel· den 
\' crhol·stgeräten in der größeren Anpassungsfü higl<ci t an den 
l'flanzenb(',tand, die durch eine ein- bis zweimalige Bear­
b eitung mit unterschiedli chem Ausdünneffekt :luf elemselben 
FeldsLiick ermöglicht wird. 
Als theoretisch er Ausdünneffekt wird eier dUI·cll die Alls­
dünnwerkze~e bearbeitete prozentuale Anteil der Pflanzen­
reihe bezeichnet. Er ist aus der KonstrukLion der Werkzeuge 
und der Arbeitsrichtung oder eier Anzahl der Hackschläge 
je Ifm Reihe zu berechnen. Der praktische Ausdünn effekt ist 
der prozentuale PllaIlzenanteil, der sich einige Tage ;"lach Ein­
satz eies G~rätes als '·erni chtet heraussLellt. 

Gegenstand der Untersuchungen 
Die Arbeitsqualität wUl·de am Pllanzenbes tand vor und nach 
dem Einsatz der Gerate und Maschin"n gemessen. Die Ver­
minderung des Pllanzenhestaneles (Ausdünneffekt), die Ver­
änderungen des Anteils von einzeln stehenden .Pflanzen ~Ul.d 
die Entwicklung des F ehl stellenanteils wmden m erster Lime 
als Bewel-tungsmaßst5be für die Arbeitsqualität der einzel­
nen Geräte herangezogen. 
Die Leislungen der !\Iaschinen und die Aufwendungen an Be­
dienungskräFtestunden (BKh) so wie Motor-PS-Stunrlen (PSh) 
waren weitere BewerLungsgesichtspunkte. 
Beobachtungen iiber Bedienbarkei t, EinsaLLsicherh~it, Ein­
satzgrenzen und Einsatzspa n11e wurdpn ebenfalls durch­
ll'efÜhrt. Der Einsatz aller Geräte erfolgte in beiden Jahren 
sowohl in aus polykarpen wie auch aus monogermen Saat­
gut hervorgegangenen POanzenbeständen. Die Flädlen wur­
den in keiner Weise bevorzugt behandelt. Vor dem Einsntz 
der Geräte und nach Abschluß der Vereinzelnngshacke erfolg­
ten die Bodenbearbeitungs- und -pfJ egemaßna hlllen ortsüblich. 
Bei den POanzenauszählungcIl vor und nach dem Einsatz der 
Geräte wurd e auf 5 m langen Reihennbschnitten die POan­
zcnfolge auf Millimeterpapier iib"rtragen . .Tc Gerät und Saat­
gutform geschah dies in zehnfacher Wiederholung. Diese 
Methode der Erhebung gestalt~t bei einer geringen Zahl an 
Hilfskräften auf dem Feld, späLerhin im Labor eine in jeeler 
Beziehung umfassende Auswertung. Fiir die Fixierung der 
Pflanzen folge nach der Vereinzelungshad,e kam die Methode 
eier Bandaufnahme zur Anwendung. Die technischen Daten 
der sieben eingesetzten Maschinen und 'Geräte sind in Tafel 1 
zusanllnenges tell t. 

1 Nadl TGL Vorsclllag "Saa l ulld rfleg'c \'on ZUclH'fI'übeJ1": 
Oie Anzahl deI" \Vu('hssleJlen cnechnet sich aus der Division der 
Länge der Drilll'eih c dUl'ch den IheoretisL:hcll minieren POOnZell" 
abstand zur Erzielung eines voHen ErnlcLcstandcs. Die vorg..:!schenen 
\Vuchss lellen führen bei ei er S l<lndramllzumessllng oder im Verlauf der 
Vegetationspe riod e Zu besetzten (mit J.,2 Odel" mehr R.üben) \Vuchs· 
stellen oder aber zu Fehlstellen. Somit e lllspl'i ch t die Summe der 
bes e tzLen \VuchssLellen plus Fehls te llen der r crhnel'iscllen in\V. lheo­
rCLiscll e n Pflanzend irhte. 
Fehlstellen (unbese tzle 'Vuchss Le ll en) cr~f'bcn sich, wcnn die Ent­
fernung zwischen zwei N~('hbanübcn weiler ist als da~ Doppelte des 
vorgesehenen mitlleren \"uch ssteJl e nabslanues, d.11. bei e inem Rei­
h e nnhslrtnd \'on 41,7 cm mrhr als 50 {'m bt'lrii.zt. Sind zwischen 
zwei Naehbnrpnanze n zwe i oder mehrere \Vudlsslell,' n unbese tzt 
(7., ('01, lOO ('m lI~r. ), so is t die Fehlstelle doppelt oder JOf'hrf::tch zu 
rechnen. 

299 



Ausdünn-
striegel 
Ausdünn-
bürste Bl81 
Ausdünn-
bürste LI1I 

P921 

fcrguson 

Vicon 

Hilleshög 

Tafel 1. Technische Daten der eingesetzten Moschinen und Geräte 

A IIsdü nnstriegel n 281 Studie UI1 P 921 

Arbeitsbreite [m] I, (8) 5 t, 2,5 
Zinkenzahl 154 1,.4 G9 
davon gespreizt 77 72 G9 
Messer/ Reihe 18 

Wirkungsbreite der I. Einsatz [mm] 30 38 30 21 
Werkzeuge bei 2. Einsatz [mm] 60 72 ~O 12 
Theoretischer Aus- I. Einsntz. [% ] 52,5 54 ,5 52,0 ,52,5 
dünneUckt na.ch 2. Einsatz [% ] 78,7 81,7 78 ,0 78,7 
Wirkungs· und reißend reißend reißend schneidend 
Arbeitsweise de r 
Ausdünnwcrkzcugc horizontal horizontal horizontal I'oti erend 

Tafol2 . Pflallzenbesland vor dem Au sdünnen 1960 und 19G_I_i..:."_,'_lc.:...,--'·b_il_Z ________ _ 

Pflan7.cndichlC Einzelpßanzen Fehlstellen 
Maschine Jahr [Pn/ m'] Polykarp Monogerm Polykarp Monogerm 

Poly- Mono-
kurp germ je m' [% ] je H\Z [% ) je Oll [% ) je m 2 [%1' 

Ausd.-Striegel 1960 97,3 52,7 5,9 6, 1 9,6 18,2 0 0 0,05 0,6 
1961 75,6 60 ,6 7,0 9,3 9,3 15,3 0,14 1,75 0,05 0,6 

Ackerbürste lllit 1960 1J 4.,4. ~JI. ,3 4,9 4,3 8,6 13,4 0 0 0 0 
Ausdünnwerk z. 1961 910,2 55,3 6,6 7,0 8,9 16,1 0 0 0,19 2,4 
Ausdünnbürste 1960 125,3 52,8 4,2 3,4 8,5 16, 1 0 0 0,05 0,6 
LMI 196 I 103,9 60,8 5,8 5,6 9,5 15,6 0,19 2,4 0,05 0,6 
P 921 1960 120,4 60,8 1,,5 3,7 9,2 15,J 0 0 0 0 

1961 95,5 54. ,3 5,5 5,7 8,2 15,1 0 0 0 0 
Vieon 19G0 136,7 03,0 5,0 3,7 8,6 13,7 0 0 0,15 1,8 

J 9(; l 100, 1 52,9 5,8 5,8 9,5 18,0 0,05 0,6 0 0 
Ferguson 1960 134 ,6 54,8 4,2 3,1 9,2 16,8 0,05 0,6 0,28 3,5 

J961 73,1 4-1,G 5,9 8,1 9,1 20,4 0 0 0 0 
Hilleshög 1960 131,1 61,,0 4,1 3,2 8,4 13,1 0,28 3,5 0,20 0,2'-

1961 84,7 50,1 8,4 9,9 9,0 18,0 0 0 0 0 

Durchschnitt 1900 123,0 58,9 '-,~ 3,U 8,8 15,0 O,U5 0,58 
, 

O,JO O,9(j 
1961 89,6 5'-,1 6,4 7,2 9, 1 16,8 0,05 0,67 0,0 /1 0,51 

') 80000 Pflanzen je ha = 100 % 

I prok fischer Au.ldünndfekt I Einle/pflanzen -Anlelfe I fehlstellen -Anteile 
Honogcrm Polykarp . Honogerm Polykarp Honogerm ftJlykarp 

ofJ%W cfJ fJ 20 W 50%80 'fO%JO 20 10 0 10 ZO .JO%W 10%5 0 5 10 15 ZO '1.25 . 
~OJ-, ·ft/ 

+ 0 0 + ~r--' 

/;//, 

~~ + 0 0 + 

+ 0 o + la f.k 
r-'-

'/, '/, '" 
~ 

+ 0 o + p 
L/. '/, '/f, ~ + 0 0+ 

f-'-' 

+ 0 0+ rt ~ 
'/,", '/1 '$<;//, 

+ 0 o + 

:z:::::l1.950 ::::J 1951 6 vor dem Ausdünnen + nach einmaligem Ausdünnen 
Säulenlänge -noch Abschluß des Ausdünnens 

Bild I. Ergebnisse von sieben Ausdünngeräten (Ausdü nneffeltl, Einzelpßanzen und Feblstellen) 

Talel3. Vergleich von Le istung und Aurwand (ür die siebcn Ausdiinner 

Mllschine Traktor Motor· Arbcit.s- Stund_- Bedie- Bedienungs- PSh 
leist. breite le is t . nungs- kräfte- Aurwand 

krärt_c llurwand 
[PS] [m) [hn/ h] [AK] [A Kh/ ha) [PSh/ ha ) 

A usd tinn- 4,0 1, 1 0,9 16 
Striegel RS 09 18 8,0 2,2 0 ,1,5 8 
Ack erb ürste RS 09 18 1~ 
m . Au sd ünn-
wkz. B 281 R S 14 /30 30 5,0 1,2 0,83 2~ 
Ausdünnbürste 
Studie 
LM I Halle ns 09 18 4.0 1,0 1 1 18 
P 921 RS 09 18 2,5 0,5 1 2 36 
Vieon RS 09 18 2,5 0,5 2 4 36 
Fergllson HS 09 18 2,5 0,5 1 2 36 
Hilleshög RS 09 18 2,5 0,5 I (2) 2 (4) 36 

Bild 2. Das trapezförm ige J-Jackblatt als zweckmäßigste Form für die Vereinzelungsl1acke .. 
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a) Maße für das lrapezförmige Hackblnll 
b) Ausführung, wie sie nus dcm rechteckigen Hackblntt aur jedem Landwirtschaftsbetrieb 

selbst he rgestellt. werden kann 
e) Ausführung, wi e sic die lndustrie schnellstens lier~rn müßte 

Vicon Ferguson Hillcshög 

2,1 1,7 2)5 

12 I. Eins. 
62. Eins. 

17 2,54 2,54 
34 5,08 5,08 
50,0 50,0 50,0 
75 75 75 

schlagend schnciuenu schlagend 

pendelnd l'otierend pendelnd 

Darstellung der Ergebnisse 

Jm Mittelpunkt des Interesses Sl'lnden 
die Veränderungen. des Besl'lndes hin­
sichtlich Dichle, EinzelpClanzen und 
Fehlstellen. Als EinzelpClanze galt die­
jenige, bei der bcidseits benachbart auf 
mindestens 3 cm keine weitere Pflanze 
stand. Die Fehlstellen sind auf der 
Grundlage des normalen Pflanzenabstan­
des von 25 CIß bp.i 41,7 cm Reihenabstand 
ermittelt. 
l'f1anzendidlle, Einzelpflanzen und Fehl­
,teilen vor dem Einsatz der Geräte sind 
in Tafel 2 zusammengestellt. Uber den 
praktischen AlLsdünneffekt Einzelpflan­
zen- und Fehlstellenanteil nach ein- und 
zweimaligem Ausdünnen gibt Bild 1 Aus­
kunft. In den Parzellen mit polykarpem 
Saatgut wurde zweimal, in denen mit 
segmentiertem Saatgut einmal ausgc­
dünnt. 
Grundsätzlich ist festzustellen, daß kein 
Prinzip (horizontal, rotierend oder pen­
delnd arbeitende ·Werkzeuge) dem ande­
ren deutlich überlegen ist. Keine Ma­
sch.ine oder Gcrä t ü berschl"eitet auch nur 
in einem Fall den theoretisch zu p-rwar­
lenden Ausdünneffekt. Die Unterschrei­
tung des theoretischen Ausdünneffektes 
hingegen ist bei jeder technischen Aus­
führung von Jahr zu Jahr und den hei­
den Saalgutformen mit unterschiedlidlem 
Saatgut wäre nach der Pflanzenzahl je 
m 2 im Jahr 1960 auf Grund der größe­
ren Ausgangspflanzendichte bei allen Ma­
schinen und Geräten ein weiterer Einsatz 
notwendig gewesen, denn Pflanzenzahlen 
zwischen 4.9 und 63 je m2 lassen sieh noch 
nicht ohne Schwierigkeiten mit der lan­
gen Hadte ven"inzeln. Für die Praxis ist 
wichtig zu wissen, daß der praktische 
Ausdünncffekt in der n egel geringer 
bleibt als theoretisch zu erwarten ist. 
Bri 40 POanzCJI je m 2 und weniger als 
5 % Fehlstellen kann, das wird hier 
nneut bewiesen, bedenkenlos ausgedünnt 
werd en. \Vic aus dem Zahl enm aterial 
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bei Verwendung polykarpem Saatgutes zu ersehen ist, sind 
Bestände mit einer Dichte von m ehr als tOO Pfl /m 2 nicht ein­
mal erwünscht, weil selbst durch zweimaliges Ausnünnen der 
Bes tand nicht im erforderlichen r.laß reduziert und damit auf­
gelockert werden kann. Im Jahr 1960 hatte der Bestand zum 
Zeitpunkt des Geräteeinsatzes wittcrungsbedingt das opti­
male Entwicklungsstadium um einige Tage überschritten. Die 
Pflanzen waren nicht im 2- bis 4-Blaltstadium, sondern bereits 
im ausgewDchsenen 4-Blattstadium, worauf der Ausdünnstrie­
gel tr9tz Anbringung der Zusatz massen am deutlichsten 
ansprach. 
Die Extremwerte des praktischen Ausdünneffektes, die bei 
einigen Geräten (Ausdünnstriegel, Hillcshög, Ferguson) in 
Einzelfällen unter .'30% lagen, sind auf Bodenllnebenheiten, 
zu geringe Arbeits ticfe der Werkzeuge \lud überschreitung 
dcs optimalen Einsatzzeilpunktes (A usdünnstriege\) zurücl<­
zuführen . Besonders allf un~benen Teilstiicken des Feldes 
ist die Einhaltung des gewünschten Tiefgangs der Werkzeuge 
von 1 bis 1,5 Clll vor allem bei den Geräten mit rotierenden 
und pendelnden Ausdünnmessern mit Schwierigkeiten ver-
bunden. . 
Aus den gleidlen Gründen wie heim praktischen Ausdünn-

• cJIel<t hat im Jahr 1960 der Ausdiinnstri egel au:·h bei den 
Zuwachsraten der Einzelpflanzen die ni edrigsten ·Werte auf­
zuweisen. Alle Geräte erbrachten im Jahr 1960 nach zwei­
maligem Ausdünnen bei polykarpem Saatgut noch zu niedrige 
Einzelpflanzenteile. Die Degründung ist in den nach dem 
Allsdünnell noch zu dichten Pflanzenbes tä nden zu sehen. 
Weder das ei ne noch das andere Prinzip kann für sich deut­
liche Vortei le in Ansprucl\ nehmen . Bewertet man bei den 
Bürsten und dem ~triegel zusätzlich di e ganzflächige Bearbei­
tung des Feldes, so sind die Maschinen mit rotierenden und 
pendelnden \:V-erl<zeugen im Nachteil. 
\Venn auch als Nebenwirkung des Amdünnens, so ist die 
ganzflächige BeDrbeitung des F eld es durch Ausdünnstriegel 
und -bürste hinsichtlich Unkrautbekämpfung und Boden­
lockerung der Oberfliiche bei der Beurt~illlng der Geräte doch 
von großer Bedeu tung. 
Manchem Pl'aktil<er mögen die Ergebnisse der Ausdünn­
maschine P 921 reel,t gut erscheinen und ihn d,~swcgen über­
raschen. Bei den Untersuchungen wurde eine Mascltine ver­
wendet, bei der die Abstützung der \Verkzeugarme auf den 
Boden durch Stützrollen mit einer Schaumgummiauflage 
<,rfolgte. Die Vorzüge dieser Rollen hinsichtlich gleichbleiben­
den Tiefgangs der Ausdünnmesser sind so eindeutig, daß von 

. ihrem Vorhandensein an der Maschine die Arbeiv;qualität 
weitgeh end bestimmt wird. 
Bei jeder technisierten PIIegearbeit und selbst hei reiner 
Handarbeit nehmen die Fehlstellen zu . Alkin wichtig bleibt, 
in welchem Umfang dies gescllieht. RlEDEL [1] weist nach, 
daß F ehlstellenanteile von 10 bis 12% in bezug auf Ertrag­
minderung bed eutungslos sind. Diese Grenzwl'!rte wurden in 
heiden Untcrsuchungsjahren nur vom Hillcshög-Ausdünner 
(,l'reicht und übersduitten. 

Leistungen, Aufwendungen, Eihschätzung (Tafel 3) 

Der Ausdünnstriegel für R üben ist hinsi chtlich Flächen­
leistung und SchlagkrDft durch di e Möglichkeit, mit 8 m 
Breite arheiten zu können, am besten. Dem steht gegenüber, 
daß die Einsa tzzeit dieses Gerätf's von allen untersuchten 
Geräten die engsten Grenzen aufweist. Die Untersuchungen 
h .. hen ei ndeutig ergeben, daß der Ausdünnstriegel im 2- bis 
Ii ·-Blattstadium der Rübenpfl önzchen eingese tzt, i.n der Ar­
beitsqualität den anderen Geräten nicht na~hsteht. Erfolgt 
der Einsatz verspätet, bleibt d er praktis::he Allsdünneffekt 
lind der Anteil an Einzclpflanzen niedriger als bei anderen 
Geräten (siehe Bild 1 Untel'suchungs jahl' 1960). 
Die Ackerbürste mit Ausdünn\Verkzeugen B 281 ist hinsicht­
lich Leistung und Schlagkraft gleich hinter dem Ausdonn­
striegel einzureihen. Die Arbeitsqu alitä t dieses Gerätes ist 
gegenüber den anderen Gerä ten als gleich und besser zu be­
werten. Die bisherigen Nachteile ungenüg"nd er Anpassung 
Dn Bodenunebenheiten und längere Umrüslzeiten für die 
l lmstellung von Normalausführung auf Ausrüstung mit Aus­
dünnwel'kzeugen konnte durch die neue Ausführung B 282/1 
weil{l'ehend behoben werden. Auf Grund der hydra ulisch en 
Bedienbarkeit und des einfachen Transpor ts dürfte unter den 
Bedingungen unserer Landwirtschaft die Ackerbürs·te mit 
Ausdiinnwerkzeugen das Austliinngerät der Zukunft sein. 
Die Ausdünnbürste, die als Studie des tMl Halle der In­
dustri e-Entwicklung vor~usging, hrnu cht hier nicht ausführ-
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licher einges dlätzt zu wcrden , da sie eben nur als Studie 
diente und damit ihre Aufgabe erfüllt ha t. 
Die Ausdünnmaschine P 921 steht in der Leistung wesent­
lich hinter dem Ausdünnstriegel und der Ackerbiirste mit 
,\usdiinllwerkzeugen. Obwohl in der Praxis hin und wieder 
stork kritisiert, hat diese Maschine bei den Qualit.'itsverglei­
chen nachweisen können , daß bei ri chtiger technisrher Aus­
führung und sachgemäßem Einsatz die Arbeitsqualität be­
fri edigt. 
Bei dem Vergleich Ausdünnstriegel, Ackerbü rs te, P 921 weist 
le tztere Maschine die weitesten Einsatzgl'e nzen in hezug auf 
Entwicklungsstadium der Rübenpflänzchen auf. Der Ausdünn­
striegel wird am besten im 2- bis 4-Blatt- , die Ackerbürste 
im 2- bis 6-BlatL- und die Ausdiinnmaschine P 921 im 4- bis 
8-Blattstadium eingesetzt. 
Die Ausdiinnmaschine von Vicon führte hinsichtlich der 
Arbeitsq ualität mit zu den b es ten' Ergeb nissen. Der AufwalId 
an Bedienungsl<räften ist aber zu hoeh. Anderersei ts l<ann 
man die Arbeitskraft zur Feiusteuerung, soll die gute Arbeits­
qualität erhalten bleiben, nicht einsparen. 
Die Ausdüllnmaschine Ferguson konnte für die Unters uchun­
gen zwar nur li-reihig eingesetzt werden, L~i~tungen und 
Aufwendungen wurden jedoch auf 2,50 m Arbeitsbreite zur 
hesseren Vergleichbarkeit mit den andm")fi Geräten umge­
rechnet. Diese Maschine ist von den vier Maschinen mit 
rotierenden und pendelnden \Verkzi' ugen um einfa chsten in 
der Konstruktion. Ihre Arbeitsquolität ist insgesamt gesehen 
am bes ten zu beurteilen, wofür bcsonders die konstruktive 
Ausführung der Ausdünnmesser verantwortlich zeichnen 
dürfte. 
Die Ausdünnmaschine Hilleshög, wie die von Vicon mit pen­
delnd en W erkzeugen ausgerüstet, knnn hinsichtlich Ausdünn­
effekt und Einzelpflanzenanteil mit zu d en besten gezählt 
werd en , hai aber eindeutig zu den höcl,slen F ehlstellenantei­
len geführt. Al s Grund hlerfiil' ist die AL;lÜtzung der Werk­
zf~ugarme zu!' Regulierung des Tiefgang, mit Gitl,!r1'f)ll'~n an­

. zuführen. Bereits hei einer Bodenfeuchtigkeit, wo alle ande­
ren Geräte noch einwa ndfrei arbeitC'H, setzten ~iGh die 
Zwischenrä ume an der Rolle ungl eiclll\l~ ßig ~tark mit Erde 
zu. Auf dip;;e ·Weise wurde der Durd"ne, ';er dcr nolkn lind 
demzufolge der Tiefgang der Werkzeuge uugleicl\ltJi!.ßig he­
einflußt. Außerd em wal' na chteilig, drlß diese lIusfiihrung 
nicht wie bei Vicon eine zweite Arbeitskraft zur Feim teuerung 
der Maschine vorsah . Die Nachrüstung für cinc solche Fein­
steuerung ist zwar möglich, führt d'lnn abcr gcnnn wie bei 
der Maschine Viron zu einem übermiißig hf)l!r.n Bedienungs­
l<rii flC"aufwand . 
Die Endvereinzelung der PIIanze nbeständ e erfolgt bei allen 
aufgeführten Maschinen und Gerä ten mit der langen Hacke in 
aufrechter KörpersteIlung. Für diesen Arbr)itsg-ang hot sich 
das trapezförmige Hocl<blatt, wie es in Bild 2 dargC"stellt ist, 
am bes ten bewährt. 

Zusa mmenfassung 
In zweijährigen Untersuchungen wurden drei inländische Aus­
dünngeräte als Serienfabrikate, ein e Institut-Studie sowie drei 
ausländische Ausdiinnmaschinen einander gegenüb,!rgestellt. 
Die große Bedeutung des Ausdünnens für eli<! Hondarbeits: 
!';nsparung bei der Rübenvereinzelung war A.nlnl3 zu Unter­
suchungen in bezug auf Arbeitsqualität, Leistungen unel 11 uf­
wendungen.- Unsere inländischen Erzeugn..isse sind in Lei5tung 
und Kostenersparnis beim Ausdünnstriegcl für Rübf!J1 wie 
Duch bei d er Ackerbürste mit Ausdünnwerkzeugen den frem­
den Fabrikaten überl egen und bei der Ausdünnmaschi ne 
P 921 glei ch. Die Arbeitsqualität (Ausdünneffekt, Einzel­
pflanzen und Fehlstellenanteil) ist den ausländischen Aus­
führungen gleichzusetzen bzw. steht ihnen geringfügig nach. 
Zieht man in die Bewertung die beim Ausdünnstriegel und 
bei der Ackerbiirste mit Ausdünnwerkzeugen gegebene ganz­
flächige Bearbeitung mit ihrer unkra 1Jtbekä mpfenden und 
bodenlockernden Wirkung in die Qualitä tsbetrachtung ein, 
so ist auch die Arbeitsqualität dieser Geräte höher als die der 
ausländischen. 
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